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kleine Urdenbacher Post

Die Umwelt steht 
auf der Kippe

Das Wohl unseres Planeten ist in Ge­
fahr. Nahezu jede Nachrichtensendung 
widmet sich diesem Thema aus unter­
schiedlichsten Richtungen. Es sei nicht 
fünf vor sondern bereits fünf nach 
Zwölf. Als Sprachrohr des Allgemeinen 
Bürgervereins Urdenbach möchten wir 
hierzu auch einen Beitrag leisten. Ent­
sprechend unseres Namens natürlich 

einen sehr kleinen. Das aller­
dings im Sinne des Wortes:
Man tritt auf den Bürgersteig 
und ‚stolpert‘ – worüber? Klar, 
über eine Kippe. Das wird jetzt 
kein Plädoyer für ein Rauch­
verbot. Ob jemand Tabak in­
halieren will, ist seine eigene 
Entscheidung. Aber die Kippe 
achtlos in die Gegend schnip­
sen? Man setze sich mal auf 
eine Bank im Park oder am 
Rhein. Drumherum liegen diese 
kleinen unscheinbaren Dinger. 
Arroganz oder Gleichgültigkeit? 
Wahrscheinlich eher Gedanken­
losigkeit. Wenn die Fachleute 
richtig ermittelt haben, verseu­
chen die Schadstoffe in jeder 
achtlos weggeworfenen Kippe 
rund 40 Liter Grundwasser. 
Mehr dazu ist im Internet leicht 
nachzulesen.
Darum wäre es besser, die 
Kippen nicht mehr in die Ge­

gend zu werfen sondern in ein mitge­
führtes Schächtelchen zu legen und 
daheim im Restmüll zu entsorgen. Das 
ist zwar ein kleiner aber wertvoller Bei­
trag zum Erhalt der Umwelt, die uns 
gehört, für die alle verantwortlich sind 
und die so schön bleiben soll, wie es 
unser Fotograf Alfred Müller mit die­
sem Kämpe­Motiv zeigt.
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik  · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!
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Wir.
 Für Sie.

 Hier vor Ort.
AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de
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Da möchte man am liebsten mit La lala  
Lalalalala fröhlich einstimmen. Jeden­
falls spätestens nach der Lektüre des 
‚Erfahrungsberichts‘ unseres amtieren­
den Blotschenkönigspaares:

,Behaltet euch dieses Strahlen im 
Gesicht!‘ 
Mit diesen Worten ist uns nach der Krö­
nung gratuliert worden. Und was sollen 
wir sagen, es gibt noch immer Grund 
zum Strahlen. 

Es war und ist ein Jahr  
mit vielen Highlights. 

„Habt ihr Spaß in eurem Kö  nigsjahr?“, 
das wurden wir schon häufig gefragt. Wir 
können voller Überzeugung sagen: JA, 
es macht riesen Spaß.
Es sind die Menschen, die uns be ­
geistern. Die Herzlichkeit, mit der wir 
überall empfangen werden. Die Freude, 

die unsere Urdenbacher ihrem Dorf und 
somit uns entgegen bringen.
Wir sind selber seid Jahren bei uns in 
Urdenbach aktive Mitgestalter, und das 
können und konnten wir gerade in die­
sem Jahr noch intensiver leben.
Natürlich waren wir bei den Klompenbäl­
len im Düsseldorfer­Süden unterwegs, 
haben die Veranstaltungen in Urdenbach 
besucht und konnten sogar unsere zwei­
te Leidenschaft, den Karneval mit unse­
rem Amt verbinden. Wir waren eingela­
den zur Prinzenkürung des CC Düssel­
dorfer Karneval.
Mit unserer Gruppe, der Schlosspark­
siedlung Urdenbach, waren wir als 50tes 
Blotschenkönigspaar Gastgeber für alle 
ehemaligen Blotschenkönigspaare. Wir 
haben ein traumhaftes Gartenfest gefei­
ert und erlebten, dass die richtige Köni­
gin eben erst noch gebacken werden 

muss.
An dieser Stelle noch 
einmal ein herzliches 
Dankeschön für unse­
re eigene Bushalte­
stelle!
Wir gehen mit großen 
Schritten auf unseren 
großen Höhepunkt zu 
und sagen Danke für 
dieses Jahr!

Wir würden unser 
Strahlen gerne weiter­
geben und laden herz­
lich ein, das Tanzbein 
zu schwingen. Stellt 
euch der Herausfor­
derung und ihr werdet 
reich beschenkt. Freu­
de wird mehr wenn 
man sie teilt.

Melanie und Markus Beine:

So ein Jahr, so ein wunderschönes Jahr!
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Der Schwooof am Abend vorm sonntäglichen Erntedankfestumzug hat sich in 
den letzten Jahren zum absoluten Renner gemausert. So soll es auch in diesem 
Jahr am 05. Oktober laufen. Die emsigen ABVU­Vorbereiter haben gleich zwei 
Bands engagiert: Sick’s Pack und 12inch aus Krefeld. Und falls die mal Pause 
machen, heizt DJ Snake das Zelt weiter ein.

Die Coverrockband Sick’s Pack übermittelt die 
besten Rock­ und Popsongs aus Vergangenheit 
und Gegenwart. Laut ihrem Pressetext genießen 
es die fünf Musiker, mit dem Publikum eine 
Achterbahnfahrt durch die Musikgeschichte zu 
erleben. Rock und gute Laune inklusive. 

Dem stehen die vier absoluten Top­Musiker von 12inch in Nichts nach. Sie 
verkünden: Wir holen die 80’er zurück mit einer perfekt abgestimmten Bühnen­
show aus Sound, Licht und Animation. Das Publikum darf sich auf eine mitrei­
ßende Zeitreise freuen.
Tja, da kann man nur noch empfehlen: Rechtzeitig im Vorverkauf die Eintritts­
karte sichern, die Tanzbeine schon mal ein wenig lockern und Vorfreude auf 
einen tollen Abend im Festzelt genießen.

Zwei Krefelder Bands 
wollen das Zelt rocken

Warum ist es am Rhein sehr schön? 
Wegen Odebach mit seiner Kämpe, logo.
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

im Ausschank:

Zum Alten Rhein GmbH   Drängenburger Str. 4   40593 Düsseldorf   Inhaber: Sandra Roth-Reuther
Tel: 0211 / 72 13 45 66   www.extratour-urdenbach.de   info@extratour-urdenbach.de

Montag Ruhetag

Dienstag bis Samstag

ab 12:00 Uhr

Sonn- und Feiertag

ab 11:00 Uhr

„Extratour Dunkel“

Gutbürgerliche & Saisonale Speisen       Großer Biergarten         durchgehend warme Küche
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Wie in der letzten KUP angekündigt 
fand das erste Benrath/Urdenba-
cher Entenrennen am Sonntag, dem  
02. Juni statt.

Bei strahlendem Sonnen­
schein zog es viele Men­
schen zu diesem Event, 
um zu erleben, ob und wie 
schnell die Plastiktierchen 
den nassen Parcours 
bewältigen würden. 
Besonders am Start an der 
Orangerie und am Ziel 
knubbelten sich die Zu ­
schauer. Absoluter Höhe­
punkt waren sicherlich die 
gestylten Enten, die ihre 
Besitzer in liebevoller 
Bastelarbeit hergestellt hat­
ten.
Entstanden ist die Idee Ende der 
Acht  zigerjahre des vergangenen Jahr­
hunderts als Aufruf zum Sammeln von 
Spenden. (Nebenbei: in Deutschland 
gilt ein Entenrennen rechtlich als Lot­
terie.) Das erste Entenrennen startete 
1987 im kanadischen Ottawa. Seitdem 
verbreitete sich diese Form des 
Fundraisings auf der ganzen Welt Das 
größte Rennen der Welt soll 2008 in 
London mit 250.000 Entchen stattge­
funden haben.

Bis dahin ist es im 
Düsseldorfer Süden 
noch ein weiter Weg. 
Aber die Veranstalter Lions Club Düs­
seldorf Schloss Benrath und der 

ABVU haben einen erfreuli­
chen Start hingelegt.
Um 11 Uhr ging es mit 
dem Kinderrennen los. 
Danach der Kreativ­ und 
um 16 Uhr der Erwach ­
senen­Wettbewerb. Insge­
samt wurden rund 400 
Kunststoff­Enten bei hoch­
sommerlichen Temperatu­
ren zu Wasser ge  lassen. 
Viele tolle Preise wurden 
an die Besitzer der Gewin­
nerlose verteilt. Dank groß­
zügiger Sponsoren konnte 
ein Reinerlös von 5.500.­ 

Euro erzielt werden. Der Lionsclub 
Benrath und der ABVU freuen sich 
sehr, dass die Charity Düsseldorf Süd 
den Betrag auf 10.000.­ aufgerundet 
hat. 
Der Erlös ging zu gleichen Teilen an 
die Tafeln in Benrath und Urdenbach.

Dank der vielen ehrenamt­
lichen Helfer war es für die 
Besucher und die Veran­
stalter ein gelungener Tag 
und alle waren sich einig, 
was einmal gut war, ist 
Tradition. Deshalb heißt es 
auch 2020 wieder „Enten 
marsch!“.         

Gitte Schneider/
Oli Degenhard

Fotos: Alfred Müller

Die Enten waren los...



8

Ihre gynäkologische Privatpraxis

Vorsorge Schwangerschaft Brusterkrankungen Impfungen  InfektionenI I I I    
Teenager  Kinderwunsch  Beckenboden  und vieles mehrI I I

KONTAKT   Dr. Verena Jap  I  Benrather Schloßufer 47a  I  40593 Düsseldorf
Tel: 0211 - 71 37 85  I  email: mail@drjap.de  I  www.drjap.de 

SPRECHZEITEN   Montag - Freitag 08-12 Uhr  I  Mo, Di, Do 15-18 Uhr  I  und nach Vereinbarung
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Gruppenfototermin
An einem kühlen, regnerischen Sams­
tagmittag sah man plötzlich viele Trach­
ten durchs Dorf laufen. 
Grund war der Fototermin, den Chris 
Wylezol ins Leben gerufen hatte. Am 
Rodelberg am TSV Gelände wurde Auf­
stellung genommen, um ein paar Grup­
penbilder zu fabrizieren. 
Die Fotografen Alfred Müller und Chris 
hatten alle Hände voll zu tun, die Teil­
nehmer fototechnisch optimal zu plat­
zieren.

Leider fehlten einige Gruppen komplett 
und die anwesenden waren auch nicht 
in voller Stärke erschienen. Wahrschein­
lich passte der Termin nicht optimal. 
Die Tatsachen, dass viele Personen 
samstags arbeiten müssen, ihren Urlaub 
genossen oder nicht ständig in Urden­
bach anwesend sind, waren ebenfalls 
mitverantwortlich dafür, dass diese an 
sich tolle Idee nur halb umgesetzt 
wurde. Vielleicht gibt es ja eine Wieder­
holung des Termins zu einem anderen 
Zeitpunkt.

Neuer Name – neues Glück?
Eine positive Resonanz konnte 
der Vorstand zum neu ernannten 
Maikaffee ziehen. Es kamen deutlich 
mehr Besucher als im letzten Jahr. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde viel erzählt 
und gelacht. Schon bei den ersten 
Klängen von der Roland Brüggen 
Band, war die Tanzfläche gut gefüllt. 
Man hatte Mühe, die Tanzfläche für 
den Sangesauftritt von Arne Bardohl 
zu räumen. Herr Bardohl erinnerte in 
seiner 30 minütigen Darbietung an 
Frank Sinatra, Elvis Presley und Bill 
Ramsey. Danach wurde weiter eifrig 
das Tanzbein ge  schwungen und beim 
Nachhause gehen sagten viele, die 
das erste Mal dabei waren: Wir kom­
men nächstes Jahr gerne wieder.

Wir tanzten bis in den frühen 
Morgen…

So könnte man den Verlauf der tra­
ditionellen ABVU­Veranstaltung ‚Tanz in 
den Mai‘ beschreiben. Nach schleppen­
dem Beginn knubbelten sich die Besu­
cherinnen und Besucher erst gegen 
21.00 Uhr im Festzelt. Und dann war 
die Tanzfläche bei der Musik von 
Tripple Sec und DJ Snake rappelvoll 
und wurde über Stunden nicht leer. Die 
Stimmung im Zelt war super gut. Es 
wurde ausgelassen und friedlich gefei­
ert. Besonders erfreulich: das altersmä­
ßig gut durchwachsene Publikum hatte 
miteinander sichtlich großen Spaß.
Die Verantwortlichen vom ABVU regi­
strierten die tolle Resonanz der beiden 
Events mit großer Zufriedenheit.

ABVU AktionenABVU Aktionen
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de

BAD · HEIZUNG
Ihr Meisterbetrieb

2015_Anzeige A6-Kaymer_RZ.indd   1 31.08.2015   10:18:31
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Der ABVU hat gerufen und viele 
kamen. Litt der Radfahrtag in den 
letzten 10 Jahren unter rapidem Teil­
nehmerschwund, konnte dieses Jahr 
die positive Wende eingeleitet 
werden:
80 Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer machten sich auf die 
Socken oder traten – besser 
formuliert – begeistert in die 
Pedalen. Die zu bewältigende 
Strecke von 33 Kilometern 
hatten Alfred Müller und Josef 
Schneider ausgesucht und 
übersichtlich markiert. Sie 
führte rund um unseren Nach­

barort Langenfeld. Wie stets 
mit dabei: Dirk Meisenbach 
vom Fahrradhaus Garath, der 
zum Glück aber als Pannen­
helfer nicht in Anspruch 
genommen werden musste, 
jedoch zwei Einkaufsgutschei­
ne stiftete, über die sich der 
älteste (86 Jahre) sowie der 
jüngste (10 Jahre) Teilnehmer 
freuten.

Die amtierende Blotschenkönigin Mela­
nie Beine erreichte mit ihrem Gefolge 
nach einer Stunde und 50 Minuten 
das Ziel Piels Loch. Die anderen Rad­

lerinnen und Radler trafen nach und 
nach in der folgenden halben Stunde 
ein.  
Fröhliche und teilweise leicht ver­
schwitzte Gesichter und ausgelassene 
Stimmung. Bei Grillwurst und gekühl­
ten Getränken gab es viel zu erzählen 
über eine schon fast tot gesagte Ver­
anstaltung, die aber munter lebt und 
sich auf die Wiederholung in 2020 
freut. Aus der rundum zufriedenen 
Runde traten die meisten erst am frü­
hen Nachmittag den Heimweg an. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen Helfe­
rinnen und Helfern sowie Alfred Müller, 
der die Fotos besteuerte.                    

Gitte Schneider

Rekordteilnahme beim Radfahrtag
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S t e u e r b e r a t u n g  D ü r h o l t

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · Heubesstraße 9 · 40597 Düsseldorf
fon 0211-7170 33 · mail@steuerberatung-duerholt.de

Wir beraten Sie
kompetent und individuell 

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de
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Auch dieses Jahr stand bei vielen der 
Pfingstsonntag im Zeichen von ‚Spaß 
an dr Freud‘. Die Odebacher Pänz, als 
ausgezeichnete Organisatoren bekannt, 
richteten erneut das Gaudi­Turnier aus. 
Wie die gesamte Veranstaltung über­
zeugte auch das gastronomische 
Angebot bei aktueller Moderation von 
Stefan Lipka und angenehmer Musik 
von D.J. Snake.

Elf Gruppen hatten sich für das Turnier 
angemeldet. Mit den Odebacher Dorf­
kindern war erfreulicher Weise auch 
ein Neuling am Start, bezahlte aller­
dings kräftig Lehrgeld und kam über 
Platz 11 nicht hinaus. Aber das tat der 
allgemein guten Stimmung kei­
nen Abbruch! Und im nächsten 
Jahr wird es bestimmt schon 
viel besser.
In der Vorrunde fielen 58 Tore, 
wobei sich die Kümmerlinge als 
gnadenlos erwiesen als sie die 
neue Gruppe gleich mit einem 
9:0 zur Getränkeaufnahme  
schossen. In der Zwischenrunde 
fielen 24 Tore, 11 davon aller­
dings in zwei Elfmeterschießen. 
Ins Endspiel gelangte der Kin­
dergarten durch einen knappen 1:0 
Erfolg gegen die Weizenjonges. Das 
zweite Halbfinale entschieden die 
Kümmerlinge mit einem 4:2 Sieg 
gegen die Rudergesellschaft im Elfme­
terschießen für sich. In einem span­
nenden Finale behielt schließlich der 
Titelverteidiger Kindergarten mit 2:0 

gegen die Kümmerlinge die Oberhand. 
Da es bei diesem Turnier keine Verlie­
rer gibt, wurde jede Gruppe mit einem 
Pokal ausgezeichnet. Das Blotschen­
königspaar Melanie und Markus Beine 
erledigte die Preisverleihung souverän. 
Die Preise wurden u.a. von der Bür­
gerstube gestiftet. So bekam der vier­
einhalbjährige Leon Wegner als jüng­
ster Teilnehmer einen Fußball. Über 
ein Weinset freute sich Jan Hardler 
vom Ruderclub, da er mit seinen stol­
zen 63 Jahren der Oldie unter den 
Teilnehmern war. Toll. Als Torschüt­
zenkönig mit acht Treffern zeichnete 
sich Lars Schwede vom Turniersieger 

aus. Bester Torwart: Philip Günter von 
den Ströppkes, der im Rensing­Trikot 
seinen Kasten sauber hielt. Dickes Lob 
auch für die Schiedsrichter Detlef Axler 
und Mike Stein, die zwar nicht zu sehr
überstrapaziert wurden, jedoch eine 
enorme Laufleistung boten. Es war 
schließlich sommerlich warm. 

Sport - Spaß - Spannung - Stimmung
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Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t

Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Aufstellung von Geldspiel- und Unterhaltungsautomaten

Planung und Einrichtung von Gaststätten

Objektsicherung (Alarmanlage) 

Vermietung und Verpachtung von Immobilien 

Begleitung bis zur Gaststätten-Eröffnung

Seit über 

50 Jahre Partner
der Gastronomie in Düsseldorf

Automaten Benden GmbH
Bockhackstraße 27 A • 40593 Düsseldorf
Tel: (0211) 71 89 61 • Fax: (0211) 71 89 67

info@automaten-benden.de
www.automaten-benden.de
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Nach Turnierende glich der Rasenplatz 
einem Freizeitpark, sogar ein Iglu­Zelt 
wurde aufgestellt. Man machte es sich 
richtig gemütlich. 
Alles in allem eine gelungene, stress­
freie Veranstaltung, bei der auch die 
weniger Fußball Interessierten auf ihre 
Kosten kamen... auf der Hüpfburg. 
Deshalb ein herzliches Dankeschön an 
alle!              Richard Beesch

1. Kindergarten
2. Kümmerlinge
3. Weizenjonges
4. Rudergesell­
 schaft
5. Kämpeknicker
6. TSV 
 Montagsturner

7. Pänz
8. Ströppkes
9. Pompeflitzer
10. Heckedrisser
11. Odebacher
 Dorfkinder

Die Platzierungen 
der teilnehmenden Teams:

Die Chorfahrt des Kammerchor Düs­
seldorf­Urdenbach ging dieses Jahr 
vom 23.5.2019 bis 26.5.2019 nach 
Würzburg. 

Auf der Fahrt hatten wir unseren 
ersten Stop in Aschaffenburg. Eine 
Stadtführung zeigte uns Schloß  
Johannisburg von außen, da es im 
Inneren renoviert wird. Ein Blick vom 
Schloss hinüber 
zum Schloss garten, 
Pompejanum und 
auf den Main lohn­
te sich auf jeden 
Fall.
Im Zentrum be ­
suchten wir noch 
die Stiftsbasilika  
St. Peter und Alex­
ander und den 
Theaterplatz mit 
der größten Sonnenuhr Europas. 
Ankunft in Würzburg war gegen 18 
Uhr im Hotel Wittelsbacher Höh. Ein 

Hotel etwas abseits auf einem kleinen 
Berg gelegen mit Blick auf Würzburg 
und die Festung Marienberg. 
Den Freitag verbrachten wir in Würz­
burg mit einer Stadtrundführung. Hier 
führt eine alte Steinbrücke über den 
Main, die am Abend voll mit Men­
schen ist, die sich dort gemütlich zu 
einem Glas Wein treffen.

Wir besichtigten unter anderem das 
Rathaus mit einer Darstellung  wie 
zerfallen Würzburg nach dem Krieg 
war. Erstaunlich was man dort wieder 
aufgebaut hat. Im Dom wird der Weg 
von der Vergangenheit bis zur Zukunft 
dargestellt. Im Anschluss besuchten 
wir noch den Marktplatz mit Marienka­
pelle und die Kirche St. Kilian, die den 
irischen Märtyrern gewidmet ist.  
Am Nachmittag fuhren wir zum Schloss 
Veitshöchheim mit seinem Rokkoko­
garten, den man wunderbar erwandern 
konnte. Das Schiff brachte uns dann 
auf dem Main zurück nach Würzburg. 

Kammerchor „On Tour“ nach Würzburg
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Samstag stand im 
Zeichen einer 
Fahrt durch das 
„Fränkische Wein­
land“ mit Besuch 
von Volkach a. d. 
Mainschleife. Unser Reiseleiter zeigte 
uns auf der Fahrt noch weitere kleine 
wunderschöne gemütliche Weinorte.

Am  Sonntag, bevor es wieder Rich­
tung Urdenbach ging, besuchten wir 
die Festung Marienberg. Bei der Füh­
rung konnten wir unter anderem einen 
Blick in einen 104m tiefen Brunnen 
werfen. Dieser war abgeschlossen in 
einem Gebäude untergebracht um das 
damals so „kostbare Nass“ zu schüt­
zen. 
Ein letzter Blick auf Würzburg und den 
Main, eine Stärkung in der Burggast­
stätte und dann ging es zurück nach 
Urdenbach.          Ellen Junkers

Was einmal gemacht 
wurde, das ist Tradition. 

Jedenfalls im Dorf mit Herz.

Bei den alljährlichen Buttons geht das 
allerdings auch gar nicht anders. Wer sich 
das aktuelle Schmuckstück ansteckt,  
zeigt damit schließlich seine enge Verbun­
denheit zu Urdenbach und dem traditionel­
len Erntedankfest. Gleichzeitig unterstützt 
jeder Käufer einen wesentlichen Nebenef­
fekt: Der Erlös aus dem Buttonverkauf 
trägt zur Finanzierung unseres  Festes bei. 
Und die Kosten werden nicht geringer 
sondern steigen trotz sorgfältigster Pla­
nung, Vorbereitung und Durchführung von 
Jahr zu Jahr.
 
Das Motiv für 2019 hat der Vorstand aus dem vorhandenen Fundus gewählt. 
Der fertige Button liegt in den bekannten Verkaufsstellen sowie in einigen Gast­
stätten vor. Der Preis beträgt unverändert 2,­­ E. 

Es gibt wieder was 
Hübsches zum Anstecken
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Wilderei in der Urdenbacher Kämpe
Ende März wurde ein totes Reh in den 
Wiesen gefunden. Die Bissspuren 
zeigten, dass das Reh von einem 
Hund gehetzt und schwer verletzt 
wurde. Vermutlich wurde das veren­
dende Tier mit einem Messer getötet. 
Wilderei ist ein krimineller Straftat­
bestand. Der Jagdpächter hat Anzeige 
gegen unbekannt erstattet.
Dieser Vorfall ist sehr bedauerlich. Erst 
vor einigen Jahren haben sich wieder 
Rehe in der Urdenbacher Kämpe ang­
esiedelt, die selbstverständlich von 
allen Jagdpächtern geschont worden 
sind.
Wir bitten alle Hundehalter um Respekt 
und Verständnis für die Natur vor un ­
serer Haustür. Insbesondere zur Brut­ 
und Setzzeit zwischen März und Juli 
sind freilaufende Hunde als „Raubtiere“ 
eine ernste Bedrohung und Störung 
für Jungtiere wie: Hase, Kaninchen 

und Reh oder alle Boden­ und 
Heckenbrüter.   Elke Löpke, 12.04.2019

Dieser Bericht war für die letzte KUP vorgeseh­
en, konnte aus Zeitgründen aber leider nicht 
mehr veröffentlicht werden.

Töpfer, Ziegel­ und Pannebäcker, 
Weber, Holz­ und Tuchhändler, Land­
wirte, Obstbauern, Fischer und noch 
mehr Berufe gab es in Urdenbach. 

Aber hatten wir eine Reeperbahn? Nun 
ja, etwas kleiner darf es schon sein. 
Nicht die große Reeperbahn wie in 
Hamburg hatten wir, sondern auf der 
heutigen Gänsestraße 20 eine Seilerei. 

Nach 1840 erschien der Seilergeselle 
Heinrich Wilhelm Baumbach auf seiner 
Wanderschaft aus Gotha in Urden­
bach. Dort verliebte er sich in die 
Elisabeth Agnes Schellscheid und hei­
ratete diese 1847. Er gründete hier 
eine/seine Seilerei. Der Rhein und 
auch die Landwirtschaft der Umge­
bung versprachen ein gesichertes Ein­
kommen. Spätestens ab diesem Zeit­
punkt gab es in Urdenbach die Seile­
rei Baumbach.
Aber was ist/war denn eigentlich eine 
Reeperbahn/Seilerei? Ihren Namen 
erhielten die Reeperbahnen von den 

Odebacher Reeperbahn!?
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info@loibl-steuerberatung.de

Lotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Veronika Brüggemann

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Telefon (02 11)71 57 90 · Fax (02 11) 2 00 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de
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Taumachern und Seilern, den 
sogenannten Reepschlägern, 
die zur Herstellung von 
Schiffstauen/­seilen eine 
lange, gerade Bahn benötig­
ten. Eine Reeperbahn hatte 
mindestens eine Länge von 
300 m, während eine Seilerei 
nicht länger als 50­60 m war.
Welche Produkte wurden 
denn in einer Seilerei produ­
ziert und wie wurden sie 
hergestellt?
Zuerst braucht man das 
Grundmaterial. Das war in 
aller Regel Hanf, da dieser 
witterungsbeständig und 
reckfest (dehn fest) ist. Dieser 
wurde zum größten Teil in Ballenform, 
überwiegend aus Russ land, geliefert. 
Nicht nur Waren wie Taue und Seile 
für die Rheinschifffahrt, sondern über­
wiegend für den haus­ und landwirt­
schaftlichen Bedarf wurden hergestellt. 
Die Bandbreite einer Seilerei war 
äußerst vielseitig. Die Produktion um ­
fasste Pferde­ und Pflugleinen, Viehhal­
ter, Garbenbänder, Bandstücke für 
Ge     treide­ und Heufuhren, Zugseile in 
verschiedenen Längen und Stärken, 
Kälberstricke, Glockenseile, Fischernet­
ze, Hängematten, Wäscheleinen, Strick­
leitern und noch vieles mehr. Wer hätte 
das gedacht.
Bevor man aber die Leinen, Stricke 
und Seile in der gewünschten Länge 
und Dicke erhielt, musste der angelie­
ferte Hanf erst einmal gerochen, gehe­
chelt (durchgeschlagen), gekämmt und 
zu langen Fäden gesponnen werden. 
Dabei bewegte sich der Seiler rück­
wärtsgehend vom Spinnrad weg. So 
entstand aus den Hanffäden drehend 
zuerst eine Schnur, dann aus den 
Schnüren ein Strick und aus den Strik­
ken endlich das geforderte Produkt. 
Diese Arbeitsvorgänge verlangten von 
den Seilern, in der Zeit vor der Elektri­
fizierung, viel körperliche Kraft und 
handwerkliche Geschicklichkeit.

Aufgrund der Aus­
breitung in  dustriell 
hergestellter Ketten, 
Stahl­ und Kunst­
stoffseilen, stellten 
viele Seilereien ihren 
Be    trieb ein. Die Sei­
lerei Baumbach in 
Urdenbach, über­
brückte diesen tech­
nischen Übergang, 
indem gleichzeitig 
zur Seilerei ab 1889 
eine Qualitätsschrei­
nerei Baumbach auf 
der Gänsestraße 
aufmachte, die noch 
heute besteht. 

Die alte Seilerei ist noch als langes, 
schmales, au ßergewöhnliches Gebäude 
von der Straße aus gut erkennbar. Die 
Seilerei Baum  bach stellte endgültig ihren 
Betrieb nach dem I. Weltkrieg ein.
    Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl
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Liebe Urdenbacherinnen, liebe Urdenbacher,

Am Sonntag zieht der große Festumzug zum Erntedankfest durch unser Dorf. Die 

umfangreichen Vorbereitungen konnten mit tatkräftiger Unterstützung der beteilig-

ten Behörden und Institutionen sowie zahlreicher Helfer durchgeführt werden. Beim 

Festzug selber sind wir wie jedes Jahr aber auch auf die Mithilfe der Anwohner, 

Besucher und Gäste angewiesen, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Was uns und unsere Gäste neben dem wunderschönen Festzug jedes Jahr beson-
ders begeistert, sind die vielen liebevoll geschmückten Häuser. Dies zeugt von dem 
starken Miteinander in unserem Dorf. Bitte unterstützen Sie unsere ehrenamtliche Ar-
beit, damit wir auch in den kommenden Jahren die Tradition unseres Erntedankfestes 
gemeinsam fortsetzen können.

Hier einige wichtige Hinweise:

Am Sonntag (06.10.) werden die Ortseingänge von 11:00 bis 18:00 Uhr
für den gesamten Kraftfahrzeugverkehr gesperrt.

Auf allen Straßen der Zugstrecke gilt am Sonntag (06.10.) ein absolutes 
Halteverbot. Wir danken allen Anwohnern für ihr Verständnis.

Wir bitten Sie, dieses zu beachten, damit der Zug ungehindert 
durchkommt und Platz genug für die zahlreichen Zuschauer ist.

Bitte empfehlen Sie Ihren Gästen die öffentlichen Parkplätze, wie
z.B. P+R S-Bahn Benrath, Benrather Schlossufer oder den Parkplatz 
am Ortsausgang von Baumberg.

Wer es einrichten kann, sollte besser ganz auf´s Auto verzichten.

Die Absperrungen am Straßenrand bitte beachten und nicht versetzen.

Weder Erwachsene noch Kinder dürfen sich vor die Absperrungen 
stellen und auf den nicht abgesperrten Straßen ist ausreichend 
Abstand zu den Wagen zu halten.

Unterstützen Sie das Begleitpersonal (Zugleitung, Zugbegleiter etc.) 
und folgen Sie deren Anweisungen.
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und folgen Sie deren Anweisungen.

Viel Vergnügen
im Dorf mit Herz!
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Reihenfolge beim Festzug am Sonntag, 
06. Oktober 2019, Beginn 13.00 Uhr
1. ABVU 
Solinger Stadtkapelle e.V. 1871 
Spielmannszug Bayer Leverkusen

3. Kirchengemeindeverband 
Benrath-Urdenbach 
„Himmel on Ähd“ 
Erntewagen mit 2 Traktoren, Fußgruppe

4. ABVU 
Gerresheimer Blaskapelle seit 1897

5. Elterninitiative Plänty4Päntz 
„Die fleißigen Bienen“ 
Fußgruppe”

6. Pützeschwengel 
„300 Jahre „Pütz” 
Wagen mit Pferdegespann, 
Fußgruppe, Fillas Kapelle

7. Odebacher Pänz 
„VOGELSCHEUCHEN auf dem Feld“ 
Traktor, Fuß­ und Schürrenkarren­
gruppe, Wagen mit Pferdegespann

8. Kämpenflitzer 
„Bauernhochzeit” 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

12. Evangelische 
Kirchengemeinde  
Erntewagen mit Traktor, 
Fußgruppe

14. Odebacher Kürbisköpp 
„Kürbis Allerlei” „das 5 x dabei” 
Erntewagen mit Traktor u. Bollerwa­
gen, Fuß­ und Schürreskarrengruppe, 
Fire Drums Düsseldorf

15. Jugend der Neuapostolischen 
Kirche Düsseldorf-Benrath 
„Gott sei Dank!” 
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

16. Rudergesellschaft Benrath            
„Kürbisse an Bord” 
Fußgruppe”

2. Montessourikinderhaus 
„Sonne, Mond und Regen geben uns Leben“ 
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

10. 1. Baumberger Hippegarde 
Fußgruppe

18. Schloßparksiedlung Urdenbach
„Königswagen“ 
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

17. ABVU 
Feuerwehr-Musikzug 
Leverkusen 1912 e.V.

13. Kirmesjonge Berghausen 1929 e.V.  
Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

11. Sparkasse 
„40 Johr send mer do“ 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe, 
Traktor mit Mottoschild,
Tambourcorps Düsseldorf-Heerdt

9. Junge Ernte 
„Obsternte”                                                        
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

19. de Kämpenknicker 
„Wir brennen für Erntedank” 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

20. KG Müllejecke 1924 Urdenbach 
„Hofladen” 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe
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22. Bürgerschützenverein Urdenbach  
„Vom Feld und aus dem Garten” 
Fußgruppe, Reitergruppe
Spielmannszug Blau Weiß 
Garath 1973 e.V.

34. De Kümmerlinge 
„Kümmerlinge: kleinkariert“ 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

31. ABVU 
Rhine Guards Brass and Drums Corps

33. ABVU 
Kobi-Marching-Band

30. Odebacher Heckedrisser 
„Kartoffelernte“ 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

27. De‘ Pannebäcker 
„Erntedank ist Ährensache“ 
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

26. De Grupp mem Hätz 
„Nach der Ernte wird gekocht“ 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe, 
Musikkapelle Monheimer Freiheit

25. De Odebacher 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe, Reiterin

23. Pompeflitzer 
„Honigernte“ 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

38. Odebacher Weizenjonges 
„Odebacher Auslese” 
Erntewagen, 2 Traktoren, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe, 
Tambourcorps Rees

24. de söödstädter us jaroth 
„Brauchtumsfreunde“ 
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe, 
Showtrompeten Mönchengladbach-
Odenkirchen, Amazonen Corps Garath

35. Odebacher Ströppkes 
„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm”
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

36. Odebacher Wibbelstääze 
„Alles Kohl” 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe 
Sinfonisches Blasorchester Hilden

29. Strohköpp 
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

28. ABVU 
Spielmannszug TV Sundwig 1887 e.V.

39. Siedlertreff Urdenbacher Acker 
„Frisch op de Karr“ 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe, 
Bollerwagen und Ernterikscha, 
Tambourchorps St. Cäcilia Benrath

40. Odebacher Dorfkinder 
„Erhalt der Tradition“ 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

41. Odebachs Jonges Jemös 
„Hoppe jibbt eene jode Droppe“ 
Erntewagen mit Traktor                                                                        
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

32. Odebacher Blotschefööss 
„Gruß aus den Kämpen“ 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe, 
Erntewagen mit Traktor

37. Altr(h)einfreunde 
„Querbeet” 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe
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42. ABVU 
Bundestambourcorps „AMIKITA“
Nettesheim-Butzheim von 1919

21. Töpferjungens 
„Hofladen” 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

43. Gruppe Krankenhaus Benrath 
„Heilkräuter - Ernte“ 
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

44. Altbierröwen 

45. dä Stolz von Odebach



26

11:00 Uhr, Dreieck Südallee / Josef-Kürten-Platz
„Ochs am Spieß“ 

13:00 Uhr, kreuz und quer durch den Ort
Festumzug der Erntedankfestgruppen
Durch diese Straßen führt der Zug:
Urdenbacher Acker, Woermannstr., Leutweinstr, Peter-Adolphs-Str.,
Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.

Nach dem Festumzug:
Schürreskarrenrennen ab der „Böke Pomp“
17:00 Uhr Siegerehrung im Festzelt

16:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“
Gerresheimer Blaskapelle 1897

18:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“
 mit DJ Chris

7,00 € an der Abendkasse

16:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“
Gerresheimer Blaskapelle 1897

18:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“

11:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

Traditioneller Blotschenball

Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse

FREITAG

SAMSTAG
05.10.2019

SONNTAG
06.10.2019

MONTAG
07.10.2019

HINWEIS: Am Sonntag den 06.10. 2019 wird das Dorf 
ab 11:00 Uhr für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.

Der Ablauf vom 04. Oktober – 07. Oktober 2019 

04.10.2019

Eintrittskarten im Vorverkauf ab Dienstag, 03.09.2019 
bei Lotto Toto Brüggemann, Urdenbacher Allee 66 / Extratour am alten Rhein, Piel's Loch / 
Supermarkt nah&frisch, Corellistraße 6 

19:00 Uhr, Evangelische Kirche, Urdenbach

Ökumenischer Gottesdienst

20:00 Uhr, Festzelt Piel´s Loch

Tanz und beste Unterhaltung
Rock-Pop-Party Music mit "Sick's Pack"&"12inch"&"DJ Snake 68" 
Eintrittspreis: 14,00 € VVK / 15,00 € an der Abendkasse

12:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

Traditioneller Blotschenball
Proklamation des 51. Urdenbacher Blotschen-
königspaares mit der Roland Brüggen-Band 
Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse

Erntedank-Party
Eintrittspreis: 
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11:00 Uhr, Dreieck Südallee / Josef-Kürten-Platz
„Ochs am Spieß“ 

13:00 Uhr, kreuz und quer durch den Ort
Festumzug der Erntedankfestgruppen
Durch diese Straßen führt der Zug:
Urdenbacher Acker, Woermannstr., Leutweinstr, Peter-Adolphs-Str.,
Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.

Nach dem Festumzug:
Schürreskarrenrennen ab der „Böke Pomp“
17:00 Uhr Siegerehrung im Festzelt

16:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“
Gerresheimer Blaskapelle 1897

18:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“
Erntedank-Party mit DJ Chris
Eintrittspreis: 7,00 € an der Abendkasse

20:00 Uhr, Festzelt Piel´s Loch

16:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“
Gerresheimer Blaskapelle 1897

18:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“
Erntedank-Party mit DJ Chris
Eintrittspreis: 5,00 € an der Abendkasse

11:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

Traditioneller Blotschenball

Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse

FREITRAG

SAMSTAG
05.10.2019

SONNTAG
06.10.2019

MONTAG
07.10.2019

HINWEIS: Am Sonntag den 06.10. 2019 wird das Dorf 
ab 11:00 Uhr für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.

Der Ablauf vom 04. Oktober – 07. Oktober 2019 

04.10.2019

Eintrittskarten im Vorverkauf ab Dienstag, 03.09.2019 
bei Lotto Toto Brüggemann, Urdenbacher Allee 66 / Extratour am alten Rhein, Piel's Loch / 
Supermarkt nah&frisch, Corellistraße 6 

19:00 Uhr, Evangelische Kirche, Urdenbach

Ökumenischer Gottesdienst

20:00 Uhr, Festzelt Piel´s Loch

Tanz und beste Unterhaltung
Rock-Pop-Party Music mit "Sick's Pack"&"12inch"&"DJ Snake 68" 
Eintrittspreis: 14,00 € VVK / 15,00 € an der Abendkasse

12:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

Traditioneller Blotschenball
Proklamation des 51. Urdenbacher Blotschen-
königspaares mit der Roland Brüggen-Band 
Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse

Am 21. Mai 2019 starteten die „Alde 
Odebacher Jonges“ (AOJ) in zwei voll 
besetzen Bussen ins Walbecker Land. 
Dass es „Spargel satt“ geben würde, 
war der Interessengruppe rund um 
ihren „Baas“ Hans Krins schon irgend­
wie klar. Aber die Ankündigung, dass 
es „ins Grünzeug“ gehen würde, gab 
dann doch Rätsel auf.

Überhaupt war diesmal einiges anders 
– angefangen von der Tatsache, dass 
Heinz­Theo Dierdorf erstmals nicht mit 
dabei war. Aber er hatte tatsächlich 
noch unmittelbar vor seinem Kranken­
hausaufenthalt sein inzwischen zehntes 
Rätsel kreiert, das bei den Busfahrten 
der „Alde Odebacher Jonges“ zur lieb 

gewordenen Tradition geworden ist. 
Dafür, dass Heinz­Theo trotz Krankheit 
sogar noch an die Gruppe gedacht 
hatte, bekam er in Abwesenheit 
Applaus und aus jedem der beiden 
Busse Genesungswünsche mit der 
Unterschrift von allen Ausflüglern. Das 
hatte es noch nie gegeben. – Und 
noch etwas war anders als sonst. 

Denn für alle Mitreisenden 
gab es auf dieser Fahrt 
ausführliche Informationen 
zu der Demonstration am 3. 
Mai 2019 gegen die zum 
30. September bevorstehen­
den Schließung der Urden­
bacher Sparkassenfiliale, an 
der sich auch die „Alde 
Odebacher Jonges“ mit 
ihrem Baas beteiligt hatten. 
Denn die Empörung über 
solches Handeln seitens der 
Sparkassen­Verantwortlichen 
ist groß.

Doch zurück zu angenehmeren Pro­
grammpunkten wie zur traditionellen 
Piccolo­ (Pipi­) Pause, die nach gut 
einer Stunde Fahrt in Straelen im 
Bereich der „Grünen Couch“ zelebriert 
wurde. Dieses 12 Tonnen schwere, mit 
Gras bezogene Symbol der Stadt am  
in Straelener Rathaus symbolisiert, 

Spargel satt und fünfzehn Meter 
lange Tomatenpflanzen
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Telefon: 0211-90226801
Julia Alfano Sonntag Mobil: 0176-23578511
kosmetikjuliaalfano@gmail.com

 

Auszeit  Kosmetik
Bücherstrasse 21a

Kosmetik, Fußpflege, Maniküre, Yumi Lashes , Microneedling, 
Permanent make up und vieles mehr

Paulistr. 13, 40597 Düsseldorf      
0211- 530 24 05          benrath@helendoron.com(

Jetzt kostenlose 

Schnupperstunde 

sichern!

Englisch für Kinder & Teenager
Kurse - Workshops - Ferienkurse - Coaching uvm.
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dass alles positiv und im „grünen 
Bereich“ ist.  
Und so war die „Grüne Couch“ natür­
lich der optimale Startpunkt für die 
„Alde Odebacher Jonges“, denn dies­
mal sollte es mit ihnen in vielerlei 
Hinsicht „ins Grünzeug“ gehen.
„Baas“ Hans Krins hatte für jeden Bus 
eine/n Fremdenführer/in engagiert und 
es gab viel Wissenswertes über Strae­
len zu erfahren wie die Geschichte 
vom Werdegang Straelens als Zentrum 
der Landwirtschaft und des Garten­
baus. Das resultierte aus Ideen und 
Initiativen von vor mehr als 100 Jah­
ren, als eine Wirtschaftskrise die Land­
wirtschaft lähmte.
Vor allem die Kleinbauern drohten zu 
verarmen.
Um ihnen zu helfen, gründeten Ger­
hard Linßen, Kaplan Janssen und 
Jakob Brimmers den Straelener Obst­ 
und Gartenbauverein. Ziel war es, 
durch die Einführung des erwerbsin­
tensiven Gemüseanbaus nach holländi­
schem Muster den Bauern eine neue 
Perspektive zu geben.
Auf der Gründerveranstaltung am 9. 
März 1910 traten 20 Mitglieder bei. 
Der Anfang war gemacht! Fast alle 
Bauern im Ort machten mit und es 
ging steil bergauf.  
Heute ist Straelen nicht mehr zu top­
pen als Zentrum der Landwirtschaft 
und des Gartenbaus und hat überre­
gionale Bedeutung beim Großhandel 
mit den Produkten sowie bei der 
Lebensmittelverarbeitung. Außerdem 
findet hier inzwischen an jedem Werk­
tag die größte Blumenversteigerung 
Deutschlands statt. 
Interessant für die Gäste aus Urden­
bach war, dass die Feldarbeit und die 
Arbeit in der Landwirtschaft und den 
Produktionshallen der bedeutenden 
ansässigen Firmen derzeit kaum noch 
von polnischen Mitarbeitern gemacht 
wird sondern von Rumänen, Bulgaren 
und Ukrainern. Oder dass es in Strae­
len große Betriebe gibt, die ihre 

Agnus­ und Galloway­Rinder in Mutter­
kuhhaltung an der frischen Luft aufzie­
hen und dass die Tiere auch ganz 
ohne Antibiotica erfreulich widerstands­
fähig sind. 
Zu erfahren war auch,dass Straelen 
„Bauch der Region“ genannt wird und 
in diesem ansonsten so beschaulich 
wirkenden Ort ein Jahresumsatz von 
31,5 Milliarden Euro gemacht wird. 
Kaum zu glauben, dass in Straelen 
jeden Morgen ab 6 Uhr die Versteige­
rungen laufen – und zwar gleichzeitig 
an 6 Versteigerungsuhren, dass die 
Kontrollen bereits um 3 Uhr morgens 
starten und dass es 1000 Boxen für 
den Anlieferverkehr gibt.  Eindrucksvoll 
auch die Geheimnisse der Blumen­
züchter, die gerne mit Lava­Material 
arbeiten. Dass die Kommentare der 
beiden Fremdenführer genau vor Ort 
erfolgten, war besonders beeindruk­
kend, weil den „Alde Odebacher“ 
(Jonges und Mädsches) auf diese 
Weise die gigantischen Dimensionen 
vor Augen geführt wurden. 

Ein Höhepunkt des Ausflugs ins 
„Grünzeug“ war zweifelsfrei auch der 
Besuch in einem Tomatenanbaube­
trieb. Inhaber Leo Berghs hat sich auf 
den rein biologischen Anbau von 
Lyterno­Tomaten spezialisiert. Heißt, 
dass er zum Spritzen lediglich biologi­
sche Mittel nutzt. Berghs erklärte: „Bio 
darf ich meine Tomaten trotzdem nicht 
nennen, denn dann müssten sie in 
gewachsenem Boden stehen.“ Denn 
seine insgesamt 60 000 Tomatenpflan­
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zen, die bis zu 15 Meter lang werden, 
stehen nicht in Erde sondern in einem 
Granulat von Pertlithe­Cocous­Gemisch 
und bekommen Wasser sowie Nähr­
stoffe rund um die Uhr über Tropf­
schläuche. Die Bestäubung erfolgt über 
Hummeln, die Berghs in speziellen 
Kartons angeliefert bekommt. Und da 
ohne Wärme nichts wächst, sind seine 
Treibhäuser bei Bedarf beheizt. Der 
Anblick und der Duft der Lyterno­
Tomaten reizte die „Alde Odebacher 
Jonges“ natürlich sehr – umso erfreuter 
war die Gruppe, als es für jeden von 
ihnen zum Abschied einen Beutel 
Tomaten gab – gesponsert von der 
AOJ.
Und weiter ging es zum Spargelbauern 
Pasch, der nicht nur mit der gewohnt 
guten Bewirtung aufwarten konnte son­
dern obendrein mit einem richtigen 
Streichelzoo – bestehend aus fünf 
Ponys, zwei Cebus und 18 Stück Dam­
wild. Und natürlich wurde von Spargel­
bäuerin Waltraud auch wieder der 
beliebte Spargelschäl­Wettbewerb 
angeboten. Die „Freiwilligen“ waren 
Gabriele Bäumer, Christel Braun und 
„Baas“ Hans Krins.  Und der bewies, 
dass Männer durchaus im Haushalt 
brauchbar sind, betonte aber: „Es ging 
hier hauptsächlich um den Spaß.“ Die 
Spargelstangen, die es abschließend 
für jeden Gast gab, rundeten das lek­
kere Mittagessen unter dem Motto 
„Spargel satt“ positiv ab.
Bis zur letzten Station der Tour ins 
Walbecker Land war noch Zeit. Und 
die nutzte der „Baas“, um seiner Inter­
essensgruppe das riesige Areal von 

„Backus aan de Grens“ zu zeigen. 
Denn da es in Holland keine Kaffee­
steuer gibt, haben sich nicht nur in 
Venlo und ähnlichen Städten sondern 
auch in Grenznähe zu Deutschland 
solche riesigen Supermärkte etabliert, 
in denen es sehr kostengünstig jede 
Sorte Kaffee und vieles mehr zu kaufen 
gibt. 
Gerade noch rechtzeitig kam „Baas“ 
Hans Krins mit seinen Leuten im „Café 
Jakobs“ an, wo es für jeden ein herr­
liches Stück Torte nach Wahl und 
„Kaffee satt“ gab. Und vor allem gab 
es hier die Auflösung des von Heinz­ 
Theo Dierdorf kreierten Rätsels mit 
seinen witzigen Zusatzfragen und 
natürlich auch die Verlosung der insge­
samt fast 40 Preise unter den richtigen 
Lösungen. 
Kaum zu glauben: Insgesamt 78 Mit­
glieder der „Alde Odebacher Jonges“ 
hatten ihre Lösung abgegeben und 
tatsächlich waren alle richtig! Wie sie 
das bloß gemacht haben???   kvm
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Dr.Gerd Bosma e.K. Paulistr.10, 40597 D-Benrath
Tel. 0211 716422             info@pauli-apotheke.de 

Die Beratungs-Apotheke
mit dem Lieferservice
und dem Treuepunkt

 

 

 

 

 

 

Unser Service für Sie: 
Unser Online-Shop ist 24h für Sie geöffnet: 

 

www.buecher-dietsch.de/shop 
 
Oder bestellen Sie Ihre Bücher telefonisch, 
per Mail an bestellung@buecher-dietsch.de 
oder per WhatsApp an 0163-1977152. 

Buchhandlung Dietsch GmbH 
Hauptstr. 47 • 40597 Düsseldorf 
0211-717871 • info@buecher-dietsch.de 
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The Voice of Odebach (obwohl kein 
gebürtiger Urdenbacher) konnte aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
die Zugmoderation beim Erntedank­
festumzug, den Schürrenkarrenstart, 
die anschließende Siegerehrung im 
Festzelt und den Blotschenball am 
darauffolgenden Montag moderieren. 
Die Rede ist von Manfred Berner. 
Über Jahre kannte man seine Stimme, 
die durch alle Geräuschkullissen die 
Oberhand behielt. Aber alles hat ein 
Ende... . 
Dann sprach er mich so 
um 2009? an, ob ich nicht 
seine Nachfolge antreten 
könnte. Ich war mein 
Leben lang nicht auf den 
Mund gefallen und hatte 
auch kein Problem vor vie­
len Menschen zu sprechen. 
Aber das war doch etwas 
anderes. 
Dann ging es los. Das Ern­
tedankfest kam und ich 
war als alter Odebacher 
total überrascht, wen und 
was Man fred alles kannte. 
Als sein Schatten wich ich 
ihm keinen Meter von der 
Seite. Die Befragung der 
Besucher, vor dem Umzug, 
wo sie her kamen und wie 
oft sie denn schon in Urdenbach sich 
den Umzug anschauten, war nur eine 
von vielen neuen Erfahrungen. 
Dann kam der Erntedankzug. Schon 
von weitem erkannte er, an den Far­
ben, an einzelnen Personen, etc., wel­
che Gruppe es war und deren Be­
sonderheiten. Ich konnte nur staunen.
Im Jahr darauf kam für mich die Feu­
ertaufe. Ich war alleine. Die Besucher 
ansprechen und zu befragen war kein 
Problem. Mit meiner kleinen Hand­
kladde als Hilfe, dachte ich doch, alle 

Gruppen zuordnen zu können. Denks­
te! Musikkapellen, Fußgruppen, Wagen 
mit Pferden und Traktoren stellten 
schon von Anfang an eine Herausfor­
derung dar. Nicht alle hatten vorne ein 
Gruppenschild. Wenn dann entgegen 
der Aufstellung, eine Gruppe oder Ein­
zelne, sich nach vorne geschoben 
hatten, überholt wurden oder aufgrund 
von Getränkepausen und Begrüßungen 
nicht mehr in der aufgelisteten Reihen­
folge waren, brach bei mir das Chaos 
aus. Ich hatte Mühe, dann wieder alles 

auf die Reihe zu 
bekommen. In die­
sem Zusammenhang 
ein nachträgliches 
Danke an die Grup­
pen, die meine Ver­
sprecher/Verwechse­
lungen  mit Humor 
nahmen. Denn es 
war ja kein todern­
ster Umzug. Alle 
hatten Spaß!
Jahr für Jahr wurde 
es besser und mit 
Freude dachte ich 
schon an das näch­
ste Ern   tedankfest. 
Dann kamen zuerst 
die Oh  ren. Im Zelt, 
beim Blotschen ball, 

wurde die Musik für mich zu laut und 
es kam bei der Moderation zu 
namentlichen Verwechselungen. Pein­
lich! Peinlich! Markus Berner, der Sohn 
von Manfred Berner, auch nicht auf 
den Mund gefallen, löste mich im Zelt 
ab. Er macht das toll! Danke!
Danach machte mein Rücken nicht 
mehr mit. Von der Sicherheitsbespre­
chung, Sonntag, ab 10 Uhr bis zum 
Ende der Schürreskarren­Siegerehrung 
gegen 18 Uhr, war ich doch ca. 8 
Stunden auf den Beinen. Davon stand 

Zugmoderation zum Erntedankumzug

Alles hat ein Ende ... (ein kleiner Rückblick)!
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de



35

ich ca. 5­6 Stunden. Das ging dann 
noch bis einschließlich 2018 gut. Da ­
nach war für mich Schluss. Es ging 
nicht mehr. Nun ja, 2019 wird es dann 
wohl keine Zugmoderation mehr geben. 
Schade! (Gibt es doch. Auf der Bücher­
    straße! Anmerkung der Redaktion)
Viele Besucher, mit denen ich gespro­
chen habe, kamen ganz bewusst zu 
meinem Standort um informiert zu 
werden. Von den Gruppen hatte ich 

den Eindruck, dass ihnen meine spezi­
elle Begrüßung gut tat und sie sich 
auch darauf freuten. Auch nutzten eini­
ge die Gelegenheit, um etwas über 
Lautsprecher zu verbreiten. Es hat mir 
riesig Spaß gemacht und es war eine 
große Freude für Alle da zu sein. Even­
tuell sieht man sich ja mal bei einer 
meiner Urdenbacher Führungen.
Aber: Alles hat ein Ende. 
     Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl

Kosmetikstudio Gisela Sawatzki 
Pannebäckerstr. 28  Telefon 0211 - 71 51 75

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach 

Meine Leistungen für Sie:Meine Leistungen für Sie:

Termine nach Vereinbarung telefonisch oder unter gisela.sawatzki@t-online auch in den Abendstunden.

Mikrodermabrasion Mesotherapie

Radiofrequenz 

Ultraschall 

Ayurvedische Gesichts- und

Needling Deko-Massagen

Körperbehandlungen mittels 
eines Computers 

BB Glow 

Gerne stelle ich ein individuelles Programm für Sie zusammen.
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

W. Stolz u. Partner GmbH
Bayreuther Str. 44  •  40597 Düsseldorf-Benrath    •

Telefon 0 211-711 06-0
www.stolz-u-partner.de  •  info@stolz-u-partner.de

Wir sind immer für Sie da, wenn es um

• Beschriftungen
• Schilder
• Leitsysteme
• Großformatdrucke
• Messestände
• Kunstdrucke  
   und andere schöne Dinge,
   Geschenkideen und Präsente geht.

Messestände u. Grafiken

Ausgefallene Großformatdrucke

Geschenkpapier Urdenbach u. Benrath

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de
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Auf zum Weihnachtsmarkt mit 
Feuerwerk am Wasserschloss Merode

Für Mitglieder bietet der ABVU ein 
vorweihnachtliches ‚Schmankerl‘ an:
Am Samstag, dem 07. Dezember mit 
dem Bus (50 Personen) nach Langer­
wehe zu einem der eindrucksvolls  ­ 
ten Renaissance­Wasserschlösser im 
Rheinland mit „Nordrhein­Westfalens 
schönstem Weihnachts­
    markt“ (laut WDR). 
Dort erwarten uns rund 
um das Schloss Lich­
ter glanz und Hand­
werks    treiben, das jeder 
so erleben kann, wie er 
möchte. 
Gegen 18.30 Uhr findet 
das Feuerwerk statt.
Treffpunkt ist am Sams­
 tag um 15:30 Uhr im 
Piels Loch. Die 
Rückfahrt erfolgt spä­
testens um 22:00 Uhr. 
Der Preis für die Fahrt 
einschließlich Eintritt 
zum Weihnachtsmarkt 
beträgt 25 Euro pro 
Person.

Interessierte ABVU­Mitglieder können 
sich ab dem 11. September in unserer 
Geschäftsstelle Angerstr. 5, die jeden 
Mittwoch von 17:00 – 18:00 Uhr ge ­
öffnet ist, mit Zahlung der Teilnahme­

gebühr anmelden. Aus versicherungs­
technischen Gründen erstellt der ABVU 
eine Namensliste. Eine Rückzahlung 
der Tickets sowie die Weitergabe an 
Nichtmitglieder aufgrund Krankheit oder 
anderen Hinderungsgründen sind aus­
geschlossen. 

Änderungen zu Uhr­
zeiten, Personenanzahl 
und Treffpunkten be ­
halten wir uns vor.
Wir freuen uns auf 
einen stimmungsvollen 
langen Nachmittag. 

In diesem Sinne 
schöne Grüße 
vom ABVU Team.
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Und das in einem Tempo, bei dem anderen 
schwindelig wird. GO! holt Ihre Sendung bis 
spät abends ab und erreicht innerhalb  
Deutschlands und den wichtigsten  
Wirtschaftszentren Europas über Nacht ihr Ziel.

Dafür sorgen eine perfekte Logistik und mehr 
als 3.000 GO! Kuriere, die 24 Stunden am Tag 
für Sie im Einsatz sind.

GO! General OverNight Service
Düsseldorf GmbH
Bonner Str. 179
40589 Düsseldorf

Telefon: 0211 9032990
E-Mail: duesseldorf@general-overnight.com
general-overnight.com/dus

WIR BRINGEN 
DEN BALL  
INS ROLLEN.
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Klar, das ist jetzt weder ein Rückfall in die 
Anarchie noch ein Plädoyer für die Todes­
strafe. Die Überschrift soll lediglich zum 
Lesen animieren. Es geht um die Platzie­
rung der Schilder, mit denen sich die Ern­
tedankgruppen am neuen Urdenbacher 
Wahrzeichen verewigen werden.
Um eine Bevorteilung auszuschließen, erfolgt 
die Zuteilung per Los. Diese Aktion läuft am 
31. August ab 13:00 Uhr in der ABVU­Ge­
schäftsstelle in der Angerstraße. Wer Zeit 
und Lust hat, kann gern vorbei schauen.     
Auf der ABVU­Homepage konnte ja über 
die vorgeschlagenen Namen für den Baum 
abgestimmt werden. Daran haben sich 
immerhin 263 Personen beteiligt. Welcher 
Name die meisten Stimmen erhalten hat, 
wird der Vorstand sicher bei der Einweihung 
bekannt geben. Wenn alles nach Plan ver­

 

 
Garather Straße 16 

Tel: 9 96 39 43 
 

Tag der offenen Tür 
 

für Lernanfänger 2020 und deren Eltern 
 

Freitag, den 27.09.2019 
 
 
 

09.00 Uhr bis 09.45 Uhr offene Klassentüren 
Urdenbacher Allee 91 

 
10.15 Uhr bis 11.00 Uhr offene Klassentüren 

Garather Straße 16 

 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr - Info-Veranstaltung, Gebäude 

Garather Straße 16 (Neubau) 
 
 

Die Anmeldung der Lernanfänger des Schuljahres 2020/21 ist vom 08. bis 10. Oktober! 

Bitte vereinbaren Sie dazu telefonisch Termine mit unserer Sekretärin (Mo- Do 8- 12 Uhr) 

 
 

Sängerkreis 1881 
Urdenbach verabschiedet 
sich am 1. Advent

Nach 138 Jahren verlässt der 
Sängerkreis 1881 Urdenbach die 
musikalische Bühne. Über die 
Jahrzehnte war er ein fester Be ­
standteil des kulturellen Lebens im 
Düsseldorfer Süden – und nicht 
nur dort. Mit zahllosen Konzerten 
zog er ein begeistertes Publikum 
in seinen Bann. Säle und Kirchen, 
in denen die Veranstaltungen 
statt    fanden, waren immer gut be ­
sucht. Doch nun fordert die demo­
grafische Entwicklung ihren Tribut. 
Sänger und Publikum sind in die 
Jahre gekommen, mit Nachwuchs 
ist nicht mehr zu rechnen, und der 
hohe Anspruch, den der Chor 
stets an sich selbst gestellt hat, 
kann langfristig nicht mehr erfüllt 
werden. Deshalb beschlossen die 
Sängerinnen und Sänger auf der 
letzten Mitgliederversammlung, 
den Chor zum Jahresende aufzu­
lösen. Vorher wird es noch einige 
kleinere Auftritte geben, bevor sich 
der Sängerkreis am 1. Advent im 
Rahmen des „Offenen Singens“ in 
der Kirche Herz Jesu in Urden­
bach endgültig verabschiedet. 
Dankenswerter Weise wird der 
katholische Kirchenchor Urden­
bach dem Sängerkreis einen Gast­
auftritt ermöglichen. Im Anschluss 
daran wird es einen Verabschie­
dungsempfang im evangelischen 
Gemeindesaal an der Angerstraße 
geben.     
Der Sängerkreis 1881 Urdenbach 
dankt allen Fans und Freunden für 
ihre jahrzehntelange Unterstützung 
und hofft, in guter Erinnerung zu 
bleiben.

Ulrike Willecke

läuft, wird das Schmuckstück am 
29. September zwischen 11:00 
und 13:00 Uhr dem ‚Erntedank­
volk‘ offiziell übergeben. Da    zu 
erwartet der Bürgerverein dann 
vieeel Publikum im Piels Loch.

Am 31. August steht fest: wer 
wann und wo aufgehängt wird.



sskduesseldorf.de/immobilien

Wir machen
das schon.

Wir verkaufen Ihre Immobilie – Sie
müssen sich um nichts kümmern.

Das geht ganz einfach: Unsere Exper-
ten übernehmen viele Services rund
um den Verkauf für Sie.

Wir kennen den Markt und sind im
ganzen Stadtgebiet vertreten.
Immobilienverkauf ist Vertrauenssache.

S-Immobilien Düsseldorf

Immobilienverkauf_A5_148x210+3_DD 28.02.19  11:32
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Ein starkes Team 2019 
 

                                                          Eltern 

Kita  Schule 
 
Liebe Eltern der zukünftigen Schulanfänger, 
 
die Einschulung Ihres Kindes steht bald bevor. Sicher machen Sie sich bereits 
Gedanken, ob Ihr Kind ausreichend vorbereitet ist. 
 
Deshalb laden wir Sie herzlich ein zu unserem gemeinsamen 
 

Informationsabend 
zum Thema 

Schulfähigkeit 
 

am Montag, 30. September 2019 um 19.30 Uhr 
im ev. Gemeindehaus Urdenbach, Angerstr.77. 

 
Wir möchten Sie umfassend informieren. Die Buchhandlung Dietsch wird für Sie eine 
Bücherauswahl zum Verkauf bereitstellen und zusätzlich eine Literaturliste für Sie 
erstellen. 
Wir freuen uns, Sie an diesem Abend begrüßen zu dürfen. 
 
 
 
        
gez. Kissmann, Schulleiterin der Grundschule Garather Str. 
 
 
Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis zum 14.09.2019 in Ihrer KiTa ab. 
 
 
 
 
Name des Kindes: ____________________________ 
 
 Ich komme mit _____________ Personen. 
 
 Ich komme nicht.  
 
 
Unterschrift: _____________________________ 

Ein

 
starkes 

 
Team 
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Wir freuen uns, Sie an diesem Abend begrüßen zu dürfen. 
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Seit über 80 Jahren
Ihr Print-Competence-Partner

Druckerei Fritz Classen
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de
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In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17
Bestattungen HÖRNER

Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach
Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de
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Ehrenamtsschulung –
Naturschutz in Theorie und Praxis
Im Mai und Juli fanden im Projekt 
„Ehrenamt im Naturschutz stärken“ 
zwei weitere der insgesamt vier Lehr­
gangswochenenden statt. In der war­
men Jahreszeit kam es dabei vor allem 
auf die Zurückdrängung der Her  ­
kulesstauden im NSG Kirberger Loch 
vor ihrer Blüte an. Die 25 Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer der Ausbildung 
haben mit vereinten Kräften den 
Bestand dieser lokal invasiven Pflanze 
deutlich reduzieren können. Eine wich­
tige Maßnahme, die die Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter der Biologischen 
Station Haus Bürgel anderen falls viele 
Arbeitsstunden gekostet hätte.
Neben der praktischen Landschafts­
pflege lernten die Kursteilnehmerinnen 
und ­teilnehmer viel Neues zu den 

Themen, Natur­
nahes Gärtnern, 
Insektenschutz, 
Reg iosaatgut , 
Aufgaben der 
Unteren Natur­
schutzbehörde, 
Jagd, Landwirt­
schaft, Kommu­
nikation im Ge ­
lände und Um ­
weltbildung.

Nun suchen sie sich unter den vielen 
Facetten des Naturschutzes ein Thema 
heraus, für das sie sich besonders 
interessieren. In diesem Bereich ferti­
gen sie bis zum Ende des Lehrgangs 
im Dezember ein individuelles Projekt 
an und präsentieren ihre Ergebnisse im 
Rahmen des Kurses. 
Viele der angehenden Ehrenamtlerinnen 
und Ehrenamtler sind bereits jetzt 
schon aktiv und unterstützen die Na ­
turschutzgruppen in der Stadt Düssel­
dorf oder im Kreis Mettmann. Auch in 

der Urden­
b a c h e r 
Kämpe sind sie in Absprache mit der 
Biologischen Station, beispielsweise in 
der Obstbaumpflege und der Wieder­
herstellung von Verbissschutzen aktiv.
Das Projekt wird durch Fördermittel 
des Landschaftsverbands Rheinland er ­
möglicht. Aufgrund der positiven Reso­
nanz wird in 2020 eine weitere Fortbil­
dung durchgeführt. 
Interessierte können sich per email bei 
michael.schoch@bsdme.de bewerben.

Michael Schoch, 
Biologische Station Haus Bürgel

Foto: Biologische Station Haus Bürgel

Tag der offenen Tür am 8. September
Am Sonntag, 8. September 2019 ver­
anstalten die Biologische Station Haus 
Bürgel, das Römische Museum Haus 
Bürgel und die Kaltblutpferdezucht 
Reuter einen Tag der offenen Tür in 
und um Haus Bürgel. Für Kinder und 

Erwachsene wird von 11 bis 17 Uhr 
ein buntes Programm mit Informatio­
nen, Aktionen und Unterhaltung rund 
um die Themen Römer, Natur und 
Landwirtschaft geboten. Kinder können 
selber Apfelsaft pressen, römische Me ­
dail len prägen oder Ponyreiten. Bei 
einer Teichsafari können sie den Teich 
bei Haus Bürgel erkunden. Zahlreichen 
Natur­ und Umweltschutzgruppen in ­
for     mieren die Besucher und laden zu 

Aktuelle Infos von
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Grützner Blumenkunst 

Natürlich gestalten 
Natürlich genießen 

Sonntags geöffnet!

Floristik & mehr:
Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte 
Keramik & Karten, Marmeladen  & 
Wohnaccessoires & vieles mehr….

Aus der Region & fair gehandelt 

Öffnungszeiten:
So. 10.00-12.00 Uhr
Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr
Sa. 08.00-13.00 Uhr

Wir liefern !

So erreichen Sie uns:
Grützner Blumenkunst
Urdenbacher Allee 105
40593 Düsseldorf
Tel. 0211 - 71 79 83
www.gruetzner-blumenkunst.de
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Mitmach­Aktionen ein. Beim ADFC 
können Sie ihr Rad kodieren lassen 
(bitte Rechnung und Personalausweis 
mitbringen). Es werden Führungen 
durch das Römische Museum, den 
Historischen Nutzgarten und auf der 
Obstwiese der Biologischen Station 
angeboten. 
Da bei Haus Bürgel keine Parkplätze zu 
Verfügung stehen, werden die Be  sucher 
gebeten mit dem Fahrrad oder dem 
Bus (Linie 788) zu kommen. Weitere In ­
 fos auf der Homepage www.bsdme.de. 
 Stefanie Egeling, 

Biologische Station Haus Bürgel
Foto: Joschka Meiburg

Obsternte in der 
Urdenbacher Kämpe erleben
Auch in diesem Jahr veranstaltet die 
Biologische Station wieder die beliebte 
Obsternteaktion in der Urdenbacher 
Kämpe. Mit zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern jeden Alters wird das 
Obst von den Bäumen geschüt­
telt und für den „Trink­Mit­Saft“ 
und den Bürgeler­Obst­Brand 
gesammelt. Kinder sollten zum 
Schutz vor dem herunterfallenden 
Obst einen Fahrradhelm tragen. 
Natürlich dürfen auch kleinere 
Mengen Obst als Dankeschön 
mit nach Hause genommen wer­
den. Die Obsternte findet am 
Samstag, 21. September ab 
14.00 Uhr statt. Treffpunkt ist der 
Wanderparkplatz am Baumberger 
Weg in Düsseldorf­Urdenbach. 
Stefanie Egeling, 

Biologische Station Haus Bürgel
Foto: Joschka Meiburg

Frischobstverkauf: 
Freitag den 11. Oktober
Am Freitag, dem 11. Oktober  
ab 15 bis ca. 18 Uhr verkauft 
die Biologische Station auf Haus 
Bürgel Frischobst alter Apfelsor­
ten wie Kaiser Wilhelm, Jakob 
Lebel und Berlepsch. 

Alle Sorten können vor dem Kauf pro­
biert werden. Einige Sorten sind auch 
für Apfel­Allergiker geeignet. 
Der Verkauf erfolgt solange der Vorrat 
reicht. Außerdem gibt es Apfelsaft aus 
der Urdenbacher Kämpe in 5l­Bag­in­
Box. Daneben gibt es Informationen 
rund ums Obst. Stefanie Egeling, 
        Biologische Station Haus Bürgel
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Nähere Infos 
und Anmeldung:

40789 Monheim am Rhein
Tel. 0211 – 99 61 212

Mo. – Do. 9 – 17 Uhr und 
Fr.  9 – 13 Uhr

info@bsdme.de
www.bsdme.de

Sonntag, 08.09., 11 – 17 Uhr:
Tag der offenen Tür auf Haus 
Bürgel
Dienstag, 10.09., 17 – 19 Uhr:
Teekräuter am Wegesrand
Dienstag, 10.09., 18 – 19 Uhr:
Vegatationskundliche 
Entwicklungen entlang des 
Urdenbacher Altrheins
Mittwoch, 11.09., 16–19 Uhr:
Botanische Exkursion zu den 
wilden Herbstzeitlosen in der 
Urdenbacher Kämpe
Sonntag, 15.09., 14 – 16 Uhr:
Von den Auenwiesen durchs 
Streuobst bis zum Auen­
dschungel

Dienstag, 17.09., 18 – 20 Uhr:
Wurmkissen – Humus aus 
Küchenabfällen
Samstag, 21.09., 14– ca.17 Uhr:
Helfer für die Apfel­ und 
Birnenernte gesucht
Freitag, 04.10., 16 – 18 Uhr:
Pilzkundliche Exkursion in 
den Eller Forst
Samstag, 05.10., 19 – 22 Uhr:
Auf den Spuren der nachtak­
tiven Falter
Freitag, 11.10., 15– ca.18 Uhr:
Frischobstverkauf von Kaiser 
Wilhelm, Jakob Lebel & Co.
Samstag, 12.10., 10 – 14 Uhr:
Pflegeeinsatz im Further Moor
Samstag, 12.10., 11 – 13 Uhr:
„Nun lass den Sommer ge­
hen, lass Sturm und Winder 
wehen…“
Sonntag, 13.10., 11 – 14 Uhr:
Fahrradexkursion durch die 
Rheinbögen im Düsseldorfer 
Süden
Sonntag, 20.10., 11 – 13 Uhr:
Bunt und vielfältig – Rheinge    ­
rölle sammeln und bestimmen

Dienstag, 22.10., 10 – 14 Uhr:
Feuer machen, aber richtig 
für Kinder von 9 – 12 Jahren
Donnerstag, 24.10., 
14–16.30 Uhr:
Das große Krabbeln für Kin­
der von 8 – 12 Jahren
Freitag, 25.10., 14–16.30 Uhr:
Streuobstwiesen mit allen 
Sinnen erfahren für Kinder 
von 8 – 13 Jahren
Freitag, 25.10., 14 – 17 Uhr:
Wir entdecken Pilze im 
Auwald bei Baumberg
Dienstag, 05.11., 19 Uhr:
Faszination Bienen – Fakten 
und Gedanken zur Ge­
fährdung und Rettung der 
Bienen
Freitag, 08.11., 14 – 17 Uhr:
Naturkundliche Spätherbst­
wanderung am Urdenbacher 
Altrhein
Samstag, 07.12., 14 – 16 Uhr:
Wasservögel am Elbsee

Hier gibt’s Naturwissen pur:
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Seit Jahrzehnten radelte man fröhlich 
und guter Dinge am Benrather Schloss­
ufer hin oder her. Das weitgehend sor­
genfreie Unterfangen wurde durch den 
Radweg begünstigt, dieser tollen naht­
losen Verbindung Richtung Am alten 
Rhein in die Urdenbacher Kämpe bezie­
hungsweise entgegengesetzt über den 
Trippelsberg gen Itter und Himmel geist. 
Entgegenkommende Pedaltreter fuhren 
stur aber in der Regel rücksichtsvoll an 
einem vorbei. 
Vor einigen Jahren war dann ‚Schluss 
mit lustig‘: Seitdem gelten Am alten 
Rhein und Benrather Schlossufer Tempo 
30 für Kraftfahrzeuge. Gleich zeitig wur de 
der Radweg nicht mehr als solcher aus­
gewiesen. Folge: Rad fahrer dürfen so ­

wohl auf der Straße fahren als auch auf 
dem ehemaligen Radweg als auch auf 
dem früher den Spaziergängern vorbe­
haltenem und mit vielen Bänken zum 
Verweilen einladendem Weg.
Klar, das kann man so machen. Nur 
das Warum bleibt unklar. Urdenbach/
Benrath verfügt über die Prachtstraße 
entlang des Rheins. Und toll ist sie 
nicht nur wegen der feinen Aussicht. Sie 
verfügt über separate Wege für Kraft  ­
fahrzeuge, Radfahrer und Fuß gänger. 
Eigentlich, denn diese sinnvolle Aufteilung 
wurde ja – wie erwähnt – aufgehoben.
Die Verantwortlichen aus Politik und 
Verkehrsmanagement werden über so 
viel Unkenntnis der wahren Sachlage 
natürlich milde lächeln…  

RandbemerkungMan muss wohl 
nicht alles verstehen…

Das sollte man sich nicht entgehen lassen:
Königinnen als Models
Am Freitag, dem 20. September 2019 
läuft ab 19:30 Uhr im Düsseldorfer Sü ­
den die Trachtenmodenschau des Jah­
res. Der Clou: die amtierende Blotschen­
königin Melanie Beine und einige Ex­ 
Königinnen werden die Mode vorführen. 
Der Eintritt ist frei und gekauft werden 
kann am Ende der Veranstaltung na ­
türlich auch.
Ort der verführerischen Handlung ist die 
Rheinterrasse Benrath, wo am 21. Sep­
tember zu den Klängen der Roland 
Brüggen Band dann das traditionelle 
Oktoberfest stattfindet. Eine zünftigere 
Einstimmung auf unser Erntedankfest ist 
kaum möglich. Also – nix wie hin!
Die Festzugfrage Nummer 1:
Wen stellen wir wohin?
Für die ABVU­Planer ist es das alljährli­
che Puzzlespiel, eine möglichst faire 
Rei   henfolge der Zugteilnehmer aus­
zutüfteln. Es sind so viele Dinge zu be ­
rücksichtigen: Haben sich alle angemel ­

det? Welche Gruppe hat Musik im Ge ­
päck oder wird vom Traktor mit Motiv­
wagen begleitet? Kein gleiches Motto 
hin   tereinander. Was wegen ungenauer 
Angaben allerdings oft schwer zu realis­
ieren ist. 
Natürlich versuchen wir, die Wünsche 
der Gruppen zu berücksichtigen. Wenn 
die ihr Motto in Zukunft klarer formulie­
ren, wird es auch noch besser klappen. 
Unabhängig davon: Egal an welcher 
Position im Zug, Spaß und Freud‘ haben 
sowohl die Teilnehmer als auch die 
Zuschauer. Und das ist letztlich entschei­
dend. 
ACHT PLUS FEIERT VIERZIG PLUS
Am 03. Oktober von 12:00 – 17:00 Uhr 
auf der Angerstraße mit zünftigem Jazz, 
kühlen Getränken, heißen Würstchen 
und duftendem Apfelkuchen. Also – ein-
fach vorbei kommen.
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Zuhause in Düsseldorf

E i n Z u g  i n  e i n
K u r f ü r s t l i c h e s  L e b e n

Willkommen in einer neuen Zeit, in der die Freiräume Ihres Lebens 
größer sind als die Pflichten. In unseren Seniorenresidenzen 
Haus Schlosspark, Paulushaus und Grafenberger Wald halten 
Ihre Ansprüche an Lebensqualität auf hohem Niveau sorglos Einzug. 
Das Leben in unseren Seniorenresidenzen, die schönes Wohnen und 
umfassende Betreuung ideal verbinden, ist für Sie der richtige Schachzug.

- Appartements mit Loggia oder kleinere Gärten
- Restaurant, Cafe, Bibliothek, Wintergarten
- Gymnastik, Hallenschwimmbad (Grafenberger Wald)
- Festsäale für Konzerte, Vorträge, Hausmusik
- Ausflüge und Bildungsreisen
- Pflegestation, ambulante Hauspflege und Tagespflege
- Tiefgarage oder Stellplätze
- Opern, Konzert- oder Kommödchenarrangements

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne persönlich bei einem Besichtigungstermin !

Haus
Schlosspark

  

Grafenberger
Wald

  Seniorenresidenzen
Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH · Robert-Hansen-Str. 53 · 40593 Düsseldorf

Telefon: 0211/7112-0 · E-Mail: info@zuhause-in-duesseldorf.de · Internet: www.zuhause-in-duesseldorf.de
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